
Sobald Sie Ihr Baby zum ersten Mal in den 
Armen halten, mögen Sie nach der Geburt 
auch noch so erschöpft sein, löst das bei 
beiden Seiten etwas aus. Sie spüren sich 
gegenseitig, sie riechen die Haut Ihres Ba-
bys, es hört Ihre Stimme und auch Ihren 
Herzschlag. In dieser unbekannten Welt 
möchte es versorgt werden und braucht 
eine Bezugsperson. Durch den Aufbau 
einer engen Beziehung lernt Ihr Baby Ver-
trauen zu fassen. Es wird in den folgenden 
Lebensmonaten mit vielen neuen Eindrü-
cken konfrontiert und wir wissen, dass frü-
hes Bonding Ihrem Baby hilft, mit all den 
unbekannten Situationen umzugehen. 
Nicht nur bei Ihrem Baby, sondern auch 
bei Ihnen als Mutter löst der enge Kontakt 
nach der Geburt Einiges aus. Beschützer-
instinkt, Kraft, künftig Tag und Nacht für 
das Baby da zu sein, Ihr Kind zu umsorgen 
und es vor Schaden zu bewahren. Diese 
emotionale Bindung bleibt ein Leben lang 

– auch wenn Ihr Kind längst erwachsen ist. 
Schon 1981 konnte in einer Studie nachge-
wiesen werden, dass Babys, die in den ers-
ten 45 Minuten nach der Geburt bei der 
Mutter waren, in den folgenden Monaten 
häufiger Blickkontakt zu ihr suchten als 
andere. Psychologen werten dies als Zei-
chen einer engeren Bindung. Verständnis 
und Einfühlsamkeit stärkt nicht nur das 
Vertrauen in die Eltern, sondern auch in 
das spätere Leben. Riechen und Fühlen, 
von Geburt an funktioniert der Geruchs- 
und Tastsinn. Die Berührung spielt eine be-
sondere Rolle. Sie und Ihr Baby spüren 
sich mit den Sinnen, es nimmt Ihren Duft 
auf und fühlt sich in der Nähe der Mutter 
geborgen. Bonding ist aber auch Männer-
sache, das darf man nicht vergessen. Der 
Aufbau einer engen Vater-Kind-Beziehung 
stärkt nicht nur ihr zwischenmenschliches 
Verhältnis, sondern dient auch als wichti-
ges Fundament für die kindliche Entwick-

lung. Es ist nicht nur die Mama, die eine 
tiefe Bindung zum Kind aufbauen kann, 
auch werdende Väter durchmachen biolo-
gische und hormonelle Veränderungen. 
Meist setzt das Bonding etwas später ein, 
es kann auch länger dauern. Wenn es der 
Papa zulässt, ist die Beziehung von gleicher 
Intensität. «Berührung ist die Wurzel», die 
Basis aller körperlichen und seelischen 
Entwicklung, mit diesem Zitat von Frede-
rick Leboyer, dem Vater der sanften Ge-
burtsmedizin, möchte ich mich bis zum 
nächsten Mal verabschieden.
Lassen Sie mich noch ein paar Worte zum 
Thema Kaiserschnitt und Bonding verlie-
ren. Nicht immer ist es möglich, dass das 
Baby natürlich geboren werden kann, und 
ein Kaiserschnitt ist nötig. Wir im Regional-
spital Surselva wissen, wie wichtig Wärme 
und Geborgenheit, auch nach einem Kai-
serschnitt, sind. Sofern es die Umstände 
zulassen, schlüpfen unsere Neugeborenen 
nach der Entbindung in ein sogenanntes 
Bondingtuch zur Mutter. So können sie si-
cher und geborgen bei den Eltern sein und 
auf dieser Welt ankommen.
Bei einer natürlichen Geburt am Regional-
spital Surselva wird das Neugeborene, 
wenn die Umstände es erlauben, direkt der 
Mutter auf die nackte Brust gelegt. In die-
sen ersten Lebensminuten auf dieser Welt 
spürt das kleine, hilflose Wesen die Haut, 
riecht den Geruch, hört den Herzschlag 
und die Stimme der Mutter. Und auch die 
Mutter sieht, riecht und spürt ihr Kind zum 
ersten Mal.

Bonding – Beginn der Beziehung zwischen Mutter 
oder Vater und Baby.
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